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Vernehmlassung 2O26t43: Anderung des Energiegesetzes: fflicht zur Erstellung e¡ner
Grundinstallation zum Lâden elektrischer Fahrzeuge (Umsetzung Mot¡on 23.3936)

Stettungnahme desTCS

Sehr geehrter Herr Bundesrat
Sehr geehrte Damen und Herren

Der Touring Ctub Schweiz (TCS), mit über l-,65 Miltionen Mitgtiedern der grösste Mobititätsclub der Schweiz,
dankt für die Gelegenheit, zur titetvermerkten Vernehmlassung Stettung nehmen zu können.

lnhalt der Vernehmlassung

Die in der Vernehmlassung vorgeschlagene Gesetzesänderung ist zurückzuführen auf die Motion Grossen

23.3936 <<Laden von Elektroautos im Mietverhättnis und Stockwerkeigentum>, die das Parlament im Juni 2025

angenommen hat.

Mit der geptanten Anderung des Energiegesetzes (EnG, Art. 45c und Art. 62 Abs. 4 Bst. c) sott die

Grundeigentùmerschaft verpftichtet werden, auf Antrag von Parkplatznutzerinnen und -nutzern eine
Grundinstaltation fur Ladeinfrastruktur zu erstellen. sofern der Parkplatz zusammen mit Wohnraum genutzt
wird und die Erstellung der Grundinstaltatíon für die Grundeigentumerschaft zumutbar ist. Die Kosten fúr die
lnstallation der eigenttichen Ladestation sind von den jeweitigen Nutzerinnen und Nutzern zu tragen. Ziet ist

es, den Zugang zu privater Ladeinfrastruktur, insbesondere in Mehrfamitienhäusern und im
Stockwerkeigentum, zu verbessern und so die Verbreitung von Elektrofahrzeugen zu fördern.

Der Bundesrat stützt sich bei der vorgeschtagenen Anderung des EnG auf dem öffenttichen lnteresse des

Umweltschutzes und der Schonung der Stromverteilnetze in der Schweiz. Die Elektrifizierung des

Personenverkehrs gitt ats zentrate Voraussetzung für die Erreichung der im COz-Gesetz und im Ktima- und
lnnovationsgesetz festgelegten Emissionsziete. Der Zugang zu einer zuvertässigen Ladeinfrastruktur ist eine
der wichtigsten Voraussetzungen fur den Umstieg auf ein Etektrofahrzeug. lnsbesondere bei

Mehrfamitienhäusern und Stockwerkeigentum bestehen weiterhin erhebtiche Hurden beim Ausbau privater

Lademögtichkeiten. Obwohtverschiedene Kantone die erteichterte lnsta[tation von Ladeinfrastrukturen bzw.

der Grundinstallationen unterstützen, fehtt es an vergteichbaren Massnahmen auf Bundesebene. Mit der
Umsetzung der Motion Grossen soltdiese Lücke geschtossen werden.
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Position des TCS

Der TCS begrüsst grundsätzlich das Ziet der Vorlage, den Zugang zu Ladeinfrastrukturen zu verbessern. Dies

ist ein wichtiger Beitrag zur Förderung emissionsfreier Mobitität und damit zur Erreichung der von der
Stimmbevölkerung beschlossenen Klimaziete. Elektromobitität ist kein Selbstzweck, sondern gewährleistet,
dass Schweizer Verkehrsteitnehmende auch in Zukunft individuett unterwegs sein können. Die vom Bundesrat
vorgeschtagene Umsetzung uber eine Änderung des EnG kann der TCS in der vorgetegten Ausgestaltung
jedoch nicht unterstutzen. Aus Sicht des TCS sind verschiedene für die praktische Umsetzung wesentliche
Fragen noch ungenügend gektärt.

Die vorgesehene Verpflichtung der Grundeigentümerschaft hängt massgebtich davon ab, ob die Ersteltung
einer Grundinstallation im konkreten Fatt als <<zumutbar>> gitt. Es bteibt atterdings offen, wie der Begriff der
Zumutbarkeit auszulegen ist. Aus Sicht des TCS ist daher eine vorgängige klare und praxistaugtiche
Konkretisierung erforderlich, um für die Grundeigentümerschaft sowie für Parkptatznutzerinnen und -nutzer
die notwendige Rechtssicherheit zu gewährteisten. ¡

Weiter bestehen Fragen zur technischen Umsetzbarkeit der vorgesehenen Grundinstatlation. Es ist auch hier
vorgängig zu klären, welche elektrische Leistung für die lnstaltation erforderlich ist und wie mit Liegenschaften
umzugehen ist, bei denen die bestehende elektrische lnfrastruktur oder die verfügbare Anschlussleistung nicht
ausreicht. Die technischen Voraussetzungen und altfättige notwendige Anpassungen müssen bei der
Ausgestattung der gesetzlichen Verpftichtung angemessen berücksichtigt werden.

Aus Sicht des TCS ist es unerlässlich, diese offenen Fragen vor einer Einführung der geplanten Pfticht in Art.
45c des Energiegesetzes zu klären. Das Anliegen, den Zugang zu Ladeinfrastruktur zu verbessern und damit
die Elektromobiti.tät zu fördern, wird damit nicht in Frage gestettt, der TCS unterstützt dieses ausdrücktich. Die

Umsetzung mittets einer Änderung des EnG ist jedoch in der vortiegenden Form aus Sicht des TCS noch nicht
ausreichend ausgereift.

Wir danken lhnen, sehr geehrter Herr Bundesrat, sehr geehrte Damen und Herren, fur lhre Kenntnisnahme
und die Berücksichtigung unserer Anliegen.

Peter

tzouring Ctub
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